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DasmüssenSie sehen:VierEntdeckungen, diedasLebenbereichern

AnalogeLebenshilfe
Direkt und schnörkellos: So kommt
der «MonocleGuide toBetter Li-
ving» daher – undwas draufsteht,
ist auchdrin.Nämlich alles,was
unser Lebenbereichern soll, sei es
ästhetisch, kulinarisch oder auch
intellektuell. Dabeiwerdennicht
nur FragennachdembestenKaffee
derWelt beantwortet, sondern auch
Städte nach ihrer Lebensqualität
eingestuft oder erörtert,weshalb
Kultur gut für uns ist. Hinter dem
Buch steckt das Teamdes «Monocle
Magazine» umChefredaktor Tyler
Brûlé. Der kanadische Journalist
undUnternehmer, einst auchBera-
ter der Swiss inDesign-Fragen, hat
die Zeitschrift 2007nicht zuletztmit
demGedanken gegründet, demOn-
line-Trend ein qualitativ hochste-
hendes Printprodukt entgegenzu-
halten –mit grossemErfolg. Und
was für dasMagazin gilt, lässt sich
auch für denGuide festhalten: Das
Gefühl,welches sich beimBlättern
in schönen Seiten einstellt, kann
einemkein iPad vermitteln. (das.)
●TheMonocleGuidetoBetterLiving.
Gestalten-Verlag.408S.,65Fr.bei
PelikamoinZürich;www.pelikamo.com

HarteSchale,guterKern
Schalen, Symbole desWeiblichen
undSozialen, stehen imMittel-
punkt bei «Donate a Plate», der
Schweizer Solidaritätsaktion für
Frauenmit Brustkrebs. Die diesjäh-
rige Editionwurde vonden Schwei-
zerDesignerinnenLaura Jurt, Sonn-
hildKestler, ChristaMichel undLina
Müller gestaltet, produziertwerden
die Schalenmit gutemKern vonder
Porzellanfabrik Langenthal. Pro
Schale gehen insgesamt 15 Franken
andieKrebsliga Schweiz sowie die
beidenVereine «Lebenwie zuvor»
und «Savoir Patient». (kid.)
● «DonateAPlate» Porzellanschalen,
29cmDurchmesser, je44Fr.;
www.donateaplate.ch

FairerWohlfühl-Strick
«Handmade inNepal» sinddie ku-
scheligen, vonHandbedruckten
und gewobenenCashmere-Kreatio-
nen vonFriendlyHunting. Die
Schals undKleider (ab 400Fr.)
heben sich ab vonbillig produzier-
terMassenware. Schnörkellos und
urban ist der Stil,menschenwürdig
undnachhaltig die Ideologie: Fir-
mengründer ChristianGoldmann
unterstützt dieAngestellten seiner
eigenenManufaktur inNepalmit
fairen Löhnen, Schulgeldernund
einemWaisenhaus. (kid.)
●Pop-up-StoreFriendlyHunting,
17. 10.bis 16. 11.,Nüschelerstr.31,Zürich;
www.friendly-hunting.com

150Jahre inFarbe
Es gibt sie noch, Kosmetikfirmen,
die zu keinemder grossenKonzerne
gehören. Eine davon feiert dieses
Jahr den 150. Geburtstag: Bourjois.
Das französischeUnternehmen,
welches zuerst in derWelt des Thea-
ters zuHausewar, ehe es auchdie
Strassen eroberte,war bekannt für
Puder, Parfumsund «Emailline»,
einen rosaroten, transparentenVor-
gänger desNagellacks. Dieses Jahr
feiert es sein Jubiläummit verschie-
denen Sondereditionen. Allerliebst:
15Mininagellacke, vondenen jeder
von einemwichtigenEreignis in der
Firmenhistorie inspiriert ist. «1890»
etwa, einNude-Beige, feiert den
erstenKompaktpuder, denBourjois
auf denMarkt brachte. Das zarte
Rosamit Perlmuttschimmer «1938»
ist eineHommage andenDuft
«MaisOui». Undder leuchtend
orange Lack «1950» feiert das Jahr,
in demdas «g» imFirmennamen
einem«j»wie «Joie», also Freude
weichenmusste, umeventuelle
Spiessbürgergedankenvonvorn-
herein auszuschliessen. (rud.)
●BourjoisParis, «KollektionMiniVernis
Déjà150ans»,3ml jeFr.3.90;
www.bourjois.com


